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Meine Herrlichkeit will Sich in jedem Menschenherzen offenbaren

Nun ist die Zeit der Umwandlung

Mache dich auf, Tochter Zion und werde Licht, denn dein König kommt zu dir! So sei heute Mein Frieden, Mein Segen und Meine Liebe mit euch! Kommt mit Mir in die Stille, in die Versenkung, in den tiefen Frieden, damit ihr das Wehen Meines Geistes verspüren könnt.

2 O seht, Ich bin unter euch, Ich bin unter den Meinen und ihr dürft Meiner gewahr werden. O könntet ihr sehen, die Himmel haben sich geöffnet und es fließt alle Fülle in eure Mitte. O frohlocket, lobet und danket und preiset Mich; denn wahrlich, Ich bin der König aller Könige, der Herr aller Herren. So möchte Ich euch, Meine geliebten Kinder, hineinführen in die Freude des inneren Gewahrseins, verspürt, dass Ich mit euch verbunden bin, dass Ich euch führe und leite auf all euren Wegen durch dieses irdische Dasein hindurch. 

3 Wann immer ihr zu Mir kommt und euch in euer Inneres versenkt, werdet ihr Mich verspüren und erleben dürfen.

4 Viele Lichter sind heute angezündet auf eurer ganzen Erde. Die Menschen, die sich in ihr Inneres versenken, werden und dürfen Mich in sich verspüren und Meine Gegenwart erleben. Nehmt diese Tage der Vorweihnachtszeit dazu, um in diese Stille zu gehen, um in diesem Frieden zu verweilen und Segensströme über diese Erde auszusenden. 

5 Ich habe es euch schon sooft gesagt, die Erde braucht den Frieden, sie braucht den Segen, sie braucht aber auch den Menschen mit der inneren Wahrnehmung, dass Ich der Herr bin, der Christus, dass Himmel und Erde Mein sind, dass sich alles nach Meinen ewigen Gesetzen bewegt.

6 So will Ich Einzug halten in jedem Menschenherzen. So will Ich in jedem dieses innere Leuchten hervorbringen, dieses innere Licht.

7 Das letzte Mal, als ihr euch hier eingefunden hattet, durftet ihr die Kerzen entzünden. Übertragt es auf euer Licht im Inneren eures Seins, das aus euch herausstrahlen darf in diese dunkle Welt. Auch die Welt braucht das Licht; denn die Welt und auch der größte Teil der Menschen befindet sich noch in großer Finsternis, weil sie Mich noch nicht erkannt, noch nicht gefunden haben. 

8 Ich bin aber gekommen, um alle zu erretten, um alle heimzuführen an Mein ewiges Vaterherz, um sie aus ihren Sorgen, aus ihren Nöten, aus ihren Krankheiten und was immer es sei, herauszuholen. Ich möchte, dass die Menschen diesen stillen Frieden in sich erleben, Meine Gegenwart verspüren. Nur dann kann es hell und licht auf der Erde werden.

9 O seht, es ist eine Zeit der Vorbereitung. Es ist eine Zeit, in der der Mensch sich selbst besinnen soll und Einkehr in sich selber halten, um alles dessen gewahr zu werden, was auf ihn wartet, und was aus den geistigen Welten zu ihm kommt. Jeder, der sich in seinem Inneren erschließt, darf es erleben. Es heißt in dem Lied: „Macht euch auf, denn euer König kommt zu euch, Er, der in euch wohnen will!“ 

10 Seht, so will Ich Mir die Wohnstätte in euch zubereiten, damit ihr für immer bei Mir seid, und Ich bei euch. So soll ein heiliges Verlangen in euch sein, Mir näher und näher zu kommen, ganz nahe zu Mir. Dann wird alles Äußere vor euch schwinden, d.h. es wird nicht mehr die Kraft haben, euch hinabzuziehen, sondern ihr werdet aufschauen zu Mir und von dort eure Hilfe erwarten, die Hilfe, die Ich euch so gerne geben möchte.

11 Ich möchte euch alle hineinführen – nicht in die Trostlosigkeit, sondern – in die Glückseligkeit Meiner Gegenwart. So berühre Ich auch heute wieder jeden Einzelnen, der sich hier befindet. Ich Selbst will ihm Meine Hände auf sein Haupt legen, damit er diesen wunderbaren Segen und diese heilsame Kraft verspüren kann. 

12 O Kinder, oft seid ihr traurig in eurem Herzen, ihr seid verzweifelt, ihr seid niedergedrückt, ihr wisst nicht aus noch ein. Ich allein vermag es, euch von allem freizumachen, eure Seelen und Herzen zu erheben, damit ihr das Glück in Meiner Gegenwart verspüren dürft. Nicht nur euer Mensch, sondern auch eure Seelen werden jauchzen und Mir entgegengehen.

13 Es sind so viele mit euch aus den jenseitigen Welten, die euch hilfreich zur Seite stehen, die mit euch durch die Tage hindurchgehen. Doch es ist auch ihr Wunsch, dass ihr näher und näher zu Mir kommt, um dieses wahre Glück, diese Geborgenheit zu finden. 

14 Ihr habt heute an diesem Tag schon eine Vorfeier auf das Weihnachtsfest. Seht, so will Ich auch euch heute einiges aus der damaligen Zeit nahebringen, als Ich herniederkam auf diese dunkle Erde. 

15 Als Kindlein ward Ich geboren in einer armseligen Hütte, in einer armseligen Höhle. Doch Meine Mutter, Mutter Maria war in ihrem Inneren auf Mein Kommen vorbereitet. Lange hat sie sich schon Mir hingegeben im beten, im heißen Verlangen, den Sohn Gottes zu gebären. Sie hat gefastet, sie hat gebetet, sie hat sich mit den Lichtwesen verbunden, um würdig zu sein, Mich in aller Reinheit zu empfangen. Wie viele Menschen glauben nicht daran, dass Mutter Maria Mich in aller Reinheit empfangen hat, in ihrer wahren Jungfräulichkeit. Sie hat sich von Jugend auf, auf Mich ausgerichtet. 16 Und als der Engel Gabriel die Botschaft brachte, ward sie in ihrem Inneren hocherfreut. Lange schon war es durch die Schrift prophezeit, dass Ich kommen werde, ein Spross aus dem Hause Davids. Sie nahm Mich mit Freude gewahr. Ihr wisst, dass alle Engel im Himmel in einem übergroßen Jubel ausbrachen, dass die Freude groß war in Meinen Himmeln; denn Ich bin gekommen, um die Menschheit zu erlösen, um sie zurückzuführen, dorthin, von wo sie ausgegangen ist.

17 Sind die Menschen nicht im Laufe der Jahrhunderte, im Laufe der Jahrtausende in eine tiefe Nacht gefallen. So durfte Ich ihnen das Licht bringen, die Herrlichkeit des Vaters im Sohne offenbaren. So kamen sie alle in die Stille. Sie kamen Mich – das Kindlein, das Ich damals war – anzubeten in der Krippe. Die Hirten auf dem Felde, sie machten sich eilends auf, als auch ihnen der Engel die Botschaft brachte. 

18 Sie kamen alle zu Mir, Hirten und Könige. Dieses wundersame Licht, welches von der Krippe ausging, in der Ich lag, das von Mir, dem Kindlein in sie hineinstrahlte und ihr Innerstes erfüllte - dieses wahre Himmelslicht - hat sie zu tiefst demütig gemacht; denn in Demut knieten sie vor Mir, vor dem großen Wunder in der heiligen Nacht. So stimmten die Engel ein in den ewigen Chor, und durch alle Räume und Sphären drang ein ewiges Halleluja. Sie haben den Gott im Kinde, in Mir gepriesen.

19 Es ist und war das Größte, was je für die Erde geschehen ist, das Herniederkommen des Menschensohnes im Kinde. Ich kam, um die Erde, um die Menschen aus den Verstrickungen zu lösen in die sie sich hineinbegeben hatten, in die Sünde, in die Schuld. Ich kam, um ihnen die Botschaft der Hoffnung zu bringen, um ihnen zu sagen: „Ich bin für euch gekommen, Ich kam auf die Erde, um euch durch Mein Leben freizumachen, um euch die Glückseligkeit zu schenken, die Hoffnung, die so wichtig war. 

20 Wie viele Menschen waren hoffnungslos, waren verzweifelt. Sie sahen keinen Sinn mehr in ihrem Leben; denn auch damals gab es schon Hass, es gab Krieg, Verfolgungen, es gab Leiden, in denen der größte Teil der Menschen sich befanden.

21 Wie lange haben sie darauf gewartet, damit die Schrift in Erfüllung geht, dass der Menschensohn, der Gottessohn auf die Erde herniederkommt, um den Menschen das wahre Heil, die wahre Erfüllung zu bringen. 

22 Seht, so gehen auch Meine Engel heute in dieser Zeit über diese Erde, um alle Herzen, die sich öffnen, alle Menschen zu berühren, und ihnen von diesem Wundersamen zu berichten, nämlich von diesem großen Wunder, was in der damaligen Zeit geschah. War es nicht ein Wunder?

23 O Freunde, o Brüder, o Schwestern, seht, diese Botschaft hat dieses Mein Kommen den Menschen Hoffung gegeben. Sie durften sich durch Meine Kraft aus Sünde und Schuld befreien, sie dürfen es auch heute noch; denn Ich sagte zur Zeit Meines Erdenlebens: „Wer zu Mir kommt, den werde Ich nicht hinausstoßen!“ Wie er auch zu Mir kommt, Ich werde ihn empfangen. Ich will ihn ganz in seinem Inneren freimachen.

23 Seht, soviel Vergebung habe Ich gewährt, aber auch das Heil den Menschen gelehrt. Diese Botschaft des wahren Lebens, die Botschaft des wahren Glückes habe Ich den Menschen nahegebracht, die Kraft haben sie durch Mich bekommen, sich zu lösen aus all den Verstrickungen, aus dem Vergänglichen, um frei zu werden, frei für Mich, für Meine Welt, um ihnen das innere Glück zu schenken. 

24 O erkennt die Wahrheit, erkennt das Leben, erkennt das Licht! Erkennt aber auch die übergroße Gnade, die euch freimachen und Gelegenheit geben möchte, auf eurem Weg umzukehren, so er nicht in Meinem Sinne ist. Ihr werdet Hilfe erhalten, Frieden und Segen. Ihr werdet im Inneren frei werden, und nichts mehr wird den Menschen belasten, wenn Ich ihn berühre mit Meiner heiligen Kraft.

25 Es sind so viele, die am Wegesrand liegen, die arm, schwach und gequält sind, die Mich noch nicht erkennen können. Doch ihr dürft mithelfen, ihr dürft euren Frieden und euren Segen aussenden. Ihr dürft fürbittend für alle Menschen einstehen, die eurer Hilfe bedürfen. 

26 Ihr wisst es, Mein Herz ist weitoffen für alle Menschen, für jeden einzelnen. So steht Mir Mutter Maria zur Seite. O dass auch ihre Liebe in eure Herzen hineinfließen möchte, diese Liebe, die sie so gerne all jenen schenkt, die bereit sind, Mir nachzufolgen, die bereit sind, Mir ihr Leben zu übergeben, die bereit sind, auf die Stimme des Inneren zu hören, die bereit sind, ihr Leben zu ändern, um auf den Straßen des Lichtes zu wandeln.

27 Lange genug sind die Menschen auf den Straßen der Finsternis gewandelt, doch nun ist die Zeit der Umwandlung. Die Menschen dürfen in sich dieses große Heil erkennen. Sie dürfen sich verwandeln und umwandeln lassen.

28 O Seht, es wurde euch immer wieder gesagt, ihr steht in einer gewaltigen Zeit, in einer großen Zeit, wo so vieles noch geschehen wird. 

Die Erde wird umgewandelt werden.
Ein neues Bewusstsein soll und wird die Menschen erfassen. Sie dürfen von dem Alten lassen; denn es steht geschrieben: „Ich mache alles neu!“ Wer Mich in sich aufnimmt, in ihm wird alles neu werden in seinem Leben; denn Mir ist Kraft und Macht gegeben.

29 So nehmt vertrauensvoll Meine Hände, Meine Kinder, gerade in dieser Vorweihnachtszeit. Es heißt, es soll eine Zeit der Zubereitung sein, in der man sich nach innen kehrt, dass man sich besinnt, sein Leben beschaut, sich von vielem befreien lässt, was noch den Menschen hinabzieht, dass er in sich Klarheit und Reinheit gewinnt, aber auch das feste Vertrauen zu Mir, dass Ich ihn durch all die Nöte und Schicksalsschläge, durch die Hemmnisse und alles, was den Menschen auf seinem Weg hindert, hindurchführe. Ich führe euch hindurch. 

30 O seht, Ich bin der, der Ich war, der Ich immer sein werde in Ewigkeit. Verspürt es, dass die Himmel offen stehen, dass sie jeden unter euch mit ihrer Fülle, mit köstlichen, ja mit heilsamen Gaben überschütten möchten. Ihr dürft diese Gaben empfangen. 

31 Meine Engel haben heute an diesem Tag so vieles für euch zubereitet. Jeder bekommt eine Gabe. Wenn ihr in den Stunden der Stille euch daran erinnert, dann werdet ihr in eurem Inneren gewahr werden dürfen, welche Gabe, welches Geschenk ihr empfangen habt. Ich kann es heute nicht im einzelnen aufzählen, aber jeder bekommt eine Gabe, ein wunderbares Geschenk in den Schoß gelegt. Denkt immer daran! Dieses Geschenk wird euch große Freude bereiten.

32 Wie immer haben sich auch heute viele Engelwesen aus lichten Welten eingefunden. Sie sind unter euch, auch sie berühren euch. Sie wollen euch die Freude schenken, die euch die Welt nicht geben kann, aber die himmlische Welt. So lasst es an euch geschehen. Jeder darf jetzt auch einen Wunsch in sich haben, den er im Stillen Mir bringen darf. Dieser Wunsch wird Erfüllung finden, daran glaubt! Doch es sollten keine irdischen Wünsche sein, sondern eurem geistigem Fortkommen betreffend.

33 So wird der Segen über euch fließen, aber auch für andere, für eure Brüder und Schwestern dürft ihr einen Wunsch haben, der Erfüllung finden wird. Es soll heute eine geheiligte Stunde sein, ein geheiligtes Beisammensein, indem ihr das Wehen Meines göttlichen Geistes verspüren dürft.

34 Denkt, Ich erinnere euch wieder daran, an die vielen Kerzen, die heute auf der ganzen Erde entzündet werden. Wie Ich schon das letzte Mal zu euch sprach, es soll ein großes, großes Lichtmeer werden, welches die ganze Erde umschließt; denn Licht soll es werden in jedem Herzen, in jedem Menschen auf der ganzen Erde.

35 Ich kam, um den Menschen zu zeigen, wie er sich von alldem befreien kann, was ihn belastet, wie er bewusst den Weg des Lichtes gehen kann, wie er freiwerden kann von allen Gebundenheiten, die ihn noch an die Erde binden. Auch Meine Engel wirken mit, daran glaubt! 

36 So darf Ich euch heute auch noch grüßen von eurer Mutter Maria. Heute hat sie einen Lilienstrauß in ihren Händen. Was bedeuten Lilien? Ihr wisst es. Lilien bedeuten die Reinheit. Sie, die reine göttliche Magd, die auserkoren war, Mich zu gebären. Könntet ihr Meine damalige Darniederkunft in der Tiefe eures Seins erfassen, euer Leben würde wahrlich umgewandelt werden durch die Kraft Meines ewigen Geistes. So lasst Freude in eurem Herzen sein! Lasst Frieden in eurem Herzen sein. Ich muss es immer betonen, wie wichtig der Frieden ist, aber auch die Freude, um im Inneren die Verbindung mit Mir aufzunehmen, um Meiner gewahrzuwerden.

37 Ich bin nicht ferne von euch, Ich bin mitten unter euch, auch heute in dieser Stunde. Ist nicht, wo der Herr ist, das wahre Leben? Den Menschen in dieser Welt muss Ich zurufen: „Wo sucht ihr Mich?“ Wo sucht ihr Mich, Kinder dieser Erde? Sucht Mich in eurem Herzen! Das rufe Ich euch zu. 

38 Sucht Mich nicht draußen in den Welten, sucht Mich in eurem Herzen! Dort möchte Ich sein für immer und ewig. Wohl ist Mein Geist All-umfassend, in Meiner großen ewigen Schöpfung bin Ich auch allgegenwärtig, so wie Ich im Kleinsten gegenwärtig bin. Alles wird durchflutet von Meinem Leben, von Meinem Geist, und nichts ist außer Mir! 

39 Lasst das heilige Verlangen in euch größer und größer werden; denn das Verlangen ist wie ein Licht, das immer mehr strahlt und leuchtet. Es ist wunderbar, wenn ihr eure Herzen ganz öffnet, wenn Ich daraus den hellen Schein kommen sehe, wie er aus euch herausfließt, das Licht aus eurem Herzen, d.h. dass ihr im Inneren geöffnet seid. Darüber freue Ich Mich.

40 So soll Mein Heil, Mein Friede, Mein Segen alle Tage eures Lebens mit euch sein, euch behüten und bewahren bis zu eurer ewigen Vollendung! Ihr geht nicht allein auf der Straße des Lichtes. Meine Engel stehen an eurer Seite, Ich muss es immer und immer wiederholen, und Meine Herrlichkeit will Sich in jedem Menschenherzen offenbaren.

41 Gibt es nicht ein Wort von einem Dichter, welches Ich sinngemäß wiederhole: 

„Und wäre Ich tausendmal geboren, und nicht in dir,

so wärst du doch verloren!“ 

Siehe, in dir will Ich geboren werden, bei dir Herberge finden, und du darfst Mich willkommen heißen für immer und ewig! – Es grüßt euch die Liebe, es grüßt euch das Leben, es umhüllt euch Mein Geist! Sternenübersät ist Mein ewiges sichtbares Universum. Schaut hinauf in den sternenklaren Nächten! Erfühlt die Größe Meiner Welten, aber auch Meine Gegenwart in euch! Es ist ein wunderbares Reich, ein Reich voll Liebe, voll Harmonie.

42 Die Engel Gottes weben heute an den Fäden eures Lebensteppichs, sie wirken wunderbare Fäden mithinein, Gold- und Silberfäden. Auch ihr dürft daran mitwirken, er wird wunderbar werden. Alles, was ihr an Gutem an eurem Nächsten tut, an Gutem für alle, wird mithinein gewebt werden; denn all eure guten Taten werden in Ewigkeit leuchten. Deshalb bemüht euch, Meine Kinder, jeden Tag das Gute zu tun, euch in Meine Gegenwart zu versenken, liebend und segnend über diese Erde zu gehen, Freude bringend für alle, wie sie sind. 

43 Es wird der Tag und die Stunde kommen, wo ihr Meine sichtbare Gegenwart erleben dürft. Sie wird für jeden Menschen auf dieser Erde kommen, ob hier oder dort. Auch in den jenseitigen Welten werde Ich Mich den Seelen zeigen, wenn sie die nötige Reife haben; doch viele unter euch dürfen auch Mein geistiges Kommen auf dieser Erde erleben. 

44 Ihr wisst es, Ich komme dann nicht mehr im Fleischeskörper, sondern in Meinem Geistkörper, für alle sichtbar bei Meiner Wiederkunft. So freuet euch; denn es steht geschrieben: „Die Stunde der Erlösung naht!“ Amen.

Geistesschau von E.M.: In unserer Andachtsstunde war unser HERR Jesus Christus anwesend. Er legte jedem Einzelnen die Hände auf sein Haupt. – Auch Mutter Maria befand sich in unserer Mitte. – Der Schutzgeist (Engel) unseres Kreises, der blaue Bandträger kam in Begleitung des Engels Esra hinzu. 
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